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say hello!
Editorial
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allo FH- und Uni-Studenten, Partygänger und 

Regensburg-Liebhaber!

Jetzt haltet ihr sie also in der Hand: die erste Printausgabe 

unseres Magazins - kompakt, informativ & handgemacht. 

Es soll hier um Euch gehen. Wir wollen verknüpfen was 

scheinbar nicht zusammen passt: ein erfolgreiches Studi-

um und ausgelassenes Feiern. Wir erzählen euch von den 

schönsten Ecken der sympathischen Donaustadt, passen 

auf, dass ihr immer satt werdet und haben das Nachtle-

ben zu Gast.

afine will dabei etwas lauter, direkter und schnieker 

daherkommen als der ganze Rest da draußen. Jedes 

Semetser einmal. Mehr interessante Berichte, ein detail-

lierter Gastro-Führer und der legendäre HappyHourPlan 

erwarten euch auf www.afine.de 

H

-1-

Printmagazin-doppelseiten.indd   2-3 07.10.2007   12:03:59 Uhr



-2-

Inhalt
Mensaumbau 			   | 04 - 07
Termine Uni & FH			   | 08 - 10
Uni Plan 				    | 10 - 12
Bachelor & Beruf 			   | 14 - 18

Fragerunde Regensburg 		  | 20 - 21
News 				    | 22
Robert Rizzi im Interview 		  | 24 - 27
Stadtmusik 			   | 30 - 31
Suite15 im Interview 			   | 32 - 35
Nachtsnacks 			   | 36 - 38

afine Magazin:	 1. Ausgabe 
Auflage: 		  10.000 (kostenlose Auslage)
Design & Chefredaktion:	 Michael Mitrenga (ViSdP)
Textredaktion	:	 Luana Valentini
Redaktion:		  Eva Nußhart, Michael Schulte, Philipp 		
		  Starz, Maike Zimmermann

Fotos:		  Michael Mitrenga, Photocase.de
Anzeigenleitung: 	 Luana Valentini, Maike Zimmermann

Vertrieb: 		  Auslage & Verteilung an der Uni 
		  Regensburg, FH Regensburg und in 
		  ausgewählten Shops, Bars & Clubs
Erscheinungsweise:	 Einmal im Semester

afine ist eine Gemeinschaftsproduktion von Studenten der Universität Regens-
burg. Für Infos und Terminhinweise können wir keine Gewähr übernehmen.

afine.de    |    Rote-Hahnen-Gasse 2    |    93047 Regensburg    |    info@afine.de

-3-

Printmagazin-doppelseiten.indd   4-5 07.10.2007   12:04:01 Uhr



Mensaumbau
Campus

Mitte Februar schließt die Uni-Mensa für zwei 
Jahre ihre Pforten. Gerüchte zum Umbau mach-
ten schon lange die Runde: Imbissbude? Zelte 
und Hähnchenstände? Was es damit auf sich hat, 
warum die Treppe zur Mensa abgerissen wurde 
und wo die Studenten während der Umbaupha-
se essen sollen hat afine für euch in Erfahrung 
gebracht.

Stefan Hackl, der stellvertretende Abteilungsleiter der Ver-
pflegungsbetriebe (FH sowie Uni) erzählt, dass die Uni-Mensa 
nach dem Wintersemester vollständig entkernt und komplett 
saniert wird; neue Rohre, Abwasser- und Grundleitungen 
werden verlegt. 18,9 Mio. Euro sind für den Umbau ange-
setzt (die Küchengeräte der Mensa werden davon ca. 8 Mio. 
Euro verschlingen). „Trotz dieses Millionenbetrags können 
wir es uns bei Weitem nicht leisten alles Alte wegzuwerfen“, 
so Hackl. Eine Spülmaschine, die alleine einen Wert von 1 
Mio. Euro hat, wird genauso übernommen, wie der Bratau-
tomat, der dem einen oder anderen als „Schnitzel-Maschine“ 
bekannt ist.
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Die Situation während der Renovierung
Doch wo sollen die Studenten während dieser Zeit essen? 
Gerüchte von einem provisorischen Zelt, Imbissbuden und 
Hähnchenständen kursierten. 
Fakt ist, im Sammelgebäude über der Wiwi-Cafete und im 
Chemietrakt entstehen zwei Übergangsmensen mit einer 
Gesamtkapazität von ca. 2500 Essen. In diesen Ersatzmen-
sen wird eine Essenausgabe eingerichtet, Stühle und Tische 
werden aufgestellt. Gekocht wird hier allerdings nicht. 
Das Essen wird in der FH Mensa zubereitet und dann in 
speziellen Behältern so frisch und schnell wie möglich zu den 
beiden Essenausgaben transportiert. Die Qualität hat dabei 
für Hackl und sein Team immer noch oberste Priorität. Für 
die FH Mensa bedeutet dies eine mehr als 100%ige Mehr-
belastung - sie hat eine nominale Kapazität von 1800 Essen. 
Hier wird dann rund um die Uhr gekocht. Die Regensburger 
Uni-Mensa ist neben der TU München die größte bayerische 
Mensa mit 5000 Essen pro Tag.

Neben der Mensa zieht auch die Mensa-Cafeteria um und 
findet vor dem Theater im Studentenhaus eine neue Bleibe. 
Hier entstehen ein Verkaufsraum und Sitzplätze für die Gäs-
te. Alle anderen Cafeten werden ein zusätzliches Angebot 
an warmen Speisen erhalten, und so hofft Hackl alle Studen-
ten und Beschäftigte satt zu bekommen. 
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Was uns nach den 2 Jahren Umbau dann genau erwar-
tet, das wissen bisher nicht einmal die Architekten. Die 
Aufteilung in zwei große Essenssäle wird wohl bleiben. 
Ob wir allerdings ein frisches farbiges Raumkonzept á la 
„schöner Wohnen“ erhalten oder eine grau weiße minima-
listische Mensa bekommen, ist wie vieles andere noch nicht 
entschieden. Eine neue Treppe von der Bushaltestelle zur 
Mensa ist schon beschlossen. Diese wurde, so munkelt man, 
abgerissen, damit die Regierung den Sanierungsbedarf der 
Universität erkennt. Wir haben das längst. Zur Einstimmung 
auf die Umbauphase gibt es schon ab diesem Semester 
einen neuen Imbissstand auf der Wiese zwischen Audimax 
und PT-Gebäude.

Unnütze Fakten zur Mensa:
 
500kg Fleisch pro Woche, das sind 7,6 Schweine
40 Jahre alt
100 Mitarbeiter
Kapazität der „alten Mensa“ 5600 
Kapazität der „neuen Mensa“ 5000
Im Sommer 10% weniger Auslastung 
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Oktober 2007

Wann 	 15.10.- 09.02. 
Wer	 Studierende in Bayern
Was 	 Beginn des Vorlesungszeitraums

November 2007

Wann 	 07.11.-18.11.
Wer	 FH-Studierende
Was 	 Anmeldung der Studierenden zu den Prüfungen 

Wann 	 15.11.-15.01
Wer	 Studienbewerber der FH
Was 	 Anmeldung für das Sommersemester 2008

Dezember 2007

Wann 	 23.12.-06.01.
Wer	 Studierende in Bayern
Was 	 Ferientage

Januar 2008

Wann 	 07.01.-25.01.	  
Wer	 FH-Studierende
Was 	 Rückmeldung für das Sommersemester 2008
	

Termine WS 07 /08

Campus
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Wann 	 25.01., 20h
Wer	 FH-Studierende
Was 	 Ende aller Lehrveranstaltungen

Wann 	 28.01.-08.02. 
Wer	 Uni-Studierende
Was 	 Rückmeldung für das Sommersemester 2008.

Februar 2008

Wann 	 09.02.
Wer	 Uni-Studierende
Was 	 Ende des Vorlesungszeitraums

Wann 	 19.02.
Wer	 FH-Studierende
Was 	 Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse 	| HISQIS

März 2008

Wann 	 10.03.-14.03.
Wer	 Studienbewerber der FH
Was 	 Immatrikulation der Studienbewerber für das SS 2008
Wo	 Fachhochschule Regensburg, P060

Wann 	 20.03.-25.03.
Wer	 Studierende in Bayern
Was 	 Osterferien

Wann 	 31.03.
Wer	 Studierende in Bayern
Was 	 Ende des Wintersemesters 2007/2008
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Uni-Campus
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DER SCHÜLER- UND STUDENTENTARIF

Ab

5,00E*
Bei Vorlage eines gültigen Schüler- 
oder Studentenausweises.
*  Ggf. zzgl. Logen-, Überlängen- und Reservierungszuschlag.
Gültig in allen teil nehmenden CinemaxX und MaxX Film-
palästen. Gilt nicht bei Sonderveranstaltungen und ist nicht 
kombinierbar mit anderen CinemaxX Vergünstigungen.

Alles im Leben fordert seinen Preis. Da ist es gut zu wissen, 
dass CinemaxX diesen für Schüler und Studenten von Montag bis 
Donnerstag den ganzen Tag lang auf einem durchgehend niedri-
gen Niveau hält. Ab 5,00 E* schön abtauchen in die Faszination 
CinemaxX. Dort, wo die großen Gefühle zu Hause sind.

Jetzt Karten sichern unter www.cinemaxx.de oder www.tickets.t-online.de
CINEMAXX REGENSBURG 

Friedenstraße 25

CxX_StudAZ_A6_ab5Eu.indd   1 05.09.2007   12:46:20 Uhr
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Bachelor & Beruf

Campus & Kariere

Dr. Sybille Heintz, Zentralstelle der Studien-
beratung, Universität Regensburg und Prof. 
Dr. Bernhard Dotzler, Leiter des Lehrstuhls 
für Medienwissenschaften, im Interview über 
Bachelorstudiengänge und den Sinn eines jeden 
Studiums. 

Kann das neue Bachelorstudium, das den Praxisanteil 
nun deutlich stärker einbezieht als bisherige M.A.- und 
Diplomstudiengänge, den Studierenden besser in die 
Berufswelt einbinden als bisher? 

Dotzler: Die Gefahr ist, dass bei einer zu engen Praxisorien-
tierung nur ein Know-how vermittelt wird, das in kürzester 
Zeit veraltet. Deshalb geht es nach wie vor um eine wissen-
schaftliche Grundausbildung, die die Kompetenz beinhaltet, 
auf Veränderungen zu reagieren, Veränderungen mitzuge-
stalten.
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Heintz: Auf was es dem Arbeitgeber letztendlich ankommt, 
ist die Frage danach, ob ein Student nur Funktionsträger 
gewesen ist - also über Jahre hinweg lediglich Punkte 
gesammelt hat -  oder ob er es gelernt hat, aufgeschlos-
sen und neugierig gegenüber Unbekanntem zu sein.  Das 
maßgebliche bei einem Studium ist ja im Endeffekt, dass die 
Studenten eine ganz bestimmte Art von wissenschaftlichem 
Denken lernen: Probleme zu klären, Fragen zu verstehen, 
verschiedene Lösungsvarianten aufzuzeigen. Diese Fähigkei-
ten auszubauen, ist meiner Meinung nach ein grundlegendes 
Ziel jedes Hochschulstudiums. 

-15-
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Der neue Bachelorabschluss kann bereits nach drei 
Jahren erworben werden – im Vergleich zu Diplomstu-
diengängen eine stark verkürzte Studiendauer. Besteht 
da nicht die Gefahr einer gewissen „wissenschaftlichen 
Oberflächlichkeit“? 

Dotzler: Nicht unbedingt – allerdings müssen auch die 
Studierenden bereit sein, sich auf die Intensität einer wissen-
schaftlichen Ausbildung, wissenschaftlichen Arbeitens, d.h. 
auf ein Studium, auch wenn es kürzer ist, einzulassen.

Der Bachelor sollte die internationalen Unterschiede 
in den Hochschulabschlüssen weitgehend nivellieren – 
sehen Sie das Ziel als erreicht an?

Dotzler: Auf keinen Fall.

Bertoldstr. 9 | 93047 Regensburg  | Tel. 0941/58997  | www.leerer-beutel.de
Öffnungszeiten: Mo 18 – 1 Uhr | Di bis So 11 – 1 Uhr | Mittagstisch 11 – 14 Uhr

Festlichkeiten aller Art für bis zu 400 Personen

Genuss für Auge, 
 Ohr & Gaumenfür Diplom- und

Examensfeiern
 

bis 250 Personen

Hervorragend !

Studium. Und dann?
Berufsstrategien für Akademiker

Sie planen Ihr Studium. Und wollen es so gestalten,
dass Sie später beste Chancen auf einen interessan-
ten Beruf haben. Vielleicht bewerben Sie sich auch
um ein Praktikum oder Ihre erste Stelle. Dabei unter-
stützen wir Sie durch persönliche Beratung, Vor-
tragsveranstaltungen und Workshops.

Ein Auszug aus unserem Programm - WS 07/08
Interkulturelles Arbeiten Diversity Management
GfK Gruppe. Growth from Knowledge Berufsver-
bleib von Geisteswissenschaftlern Erwachsenen-
bildung Lufthansa stellt sich vor Arbeitsmarkt
Verlagswesen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Stellenrecherche für Akademiker Anders bewer-
ben Online zum Job Gekonnt kontern Das Vor-
stellungsgespräch: Strategien & Training...

Mehr? > Team Akademische Berufe Regensburg ,
Galgenbergstr. 24, Tel: 01801 555 111, E-Mail:
regensburg.hochschulteam @arbeitsagentur.de
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Heintz: Nein. Durch die Konkurrenz der Hochschulen wurden 
die einzelnen Studiengänge, gerade in geisteswissenschaft-
lichen Bereichen, sehr individualisiert. Die Titel können 
zwar identisch sein, aber alles, was unter diesen Titeln im 
Studienplan verwirklicht wird, ist sehr unterschiedlich. Somit 
ist das Ziel, nämlich das problemlose Wechseln zwischen ver-
schiedenen Hochschulen zu ermöglichen, weitaus schwieriger 
geworden.

Wie wichtig sind Praxiserfahrungen - auch im Hinblick 
auf Bachelorabschlüsse - geworden? 

Dotzler: Praxiserfahrungen waren immer schon wichtig, selbst 
für die, die ein Leben lang eher theoretisch-wissenschaftlich 
weiterarbeiten wollen und können. Das Ziel heute scheint vor 
allem zu sein, frühzeitig Kontakte in die sogenannte ‚Berufs-
welt‘ zu knüpfen.

Welchen Abschluss würden sie zweifelnden Studieren-
den, rein in Bezug auf die eventuellen Erfolgsaussichten, 
empfehlen? 

Heintz: Diplom-Ingenieur (lacht). Diese Absolventen werden 
derzeit auf dem Arbeitsmarkt gesucht. Ich denke, es ist vor 
allem wichtig zu verstehen, dass wir in einem Staat leben, 
dessen einziges wirkliches Kapital die Bildung ist - wir haben 
keine anderen Ressourcen. Aus diesem Grund ist es unser 
aller Aufgabe, dieses Kapital so zu fördern, dass wir neugierig 
bleiben, aus Lust heraus lernen – eben nicht nur wegen 
eventueller Berufsaussichten. Lernen, muss vor allem auch 
Spaß machen.
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HypoVereinsbank
Filiale Regensburg-Universität
Stefan Lohmeier
Telefon 0941 5691-485

Für Auszubildende, Studenten und Berufseinsteiger:

* Girokonto für 0 Euro bei regelmäßigem Geldeingang

* 3% Guthaben-Zinsen p.a. ab dem 1. Euro bis 1500 Euro (Stand 02.07.2007)

* Kostenlose HVB ecKarte und HVB MasterCard

* Kostenlos Geld abheben mit der HVB ecKarte in 16 Ländern Europas an über
17 000 Geldautomaten

* Sparplan ab 10 Euro monatlich mit attraktiven Zinsen 

Komplett für 0 Euro, auch in den ersten beiden Berufsjahren.

0*Euro ist uns zu wenig:
HVB WillkommensKonto Start.
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3 Größen aus dem Nachtleben & 
das Team der Mensa über unsere Stadt

Die Fragerunde

Die Antworten geben  Michael Halfar, Frau Allmei-
er und Herr Bäuerle vom Team der Uni-Mensa 
(Photo oben), das Team der Suite15 (siehe S. 35), 
Robert Rizzi (Ponyhof Procudctions - siehe S. 25) 
und Markus Wallner (Pony)
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Bester Platz für ein Rendezvous?
Suite15: Auf dem linken Bogen der Hängebrücke / Osttangente	
Markus: Regensburger Dachl (Oberhalb des Fernsehturms)
Robert: Weihnachtsmarkt im Fürstlichen Schloss

Was man niemals tun sollte:
Suite15: An einen Elektrozaun pinkeln!
Markus: Falsch parken, 100% Strafzettelgarantie
Mensa-Team: Heimfahren ohne dass man beim Kneitinger war

Obskurster Brauch?
Suite15: Bierglas kurz absetzen nach dem Anstoßen
Markus: Zum ersten Mai nen Baum aufzustellen

Stadtteil den man kennen muss? 
Suite15: LAPD (Lappersdorf) 
Mensa-Team: Die schöne Altstadt & Stadt am Hof

Satz mit dem man sich zum Deppen macht?
Markus: „Wir gehen in die Suzie!“
Robert: „Bitte ein Fleischkäsebrötchen“
Mensa-Team: „Wo ist das Kongresszentrum?“

Soundtrack zur Stadt?
Mensa-Team: Als wir jüngst in Regensburg waren (Donaustrudel)

Buch zur Stadt?
Mensa-Team: Regensburger Kochbuch von Marie Schandri

Liebenswerteste Sache, die die Stadt hervorgebracht hat:
Suite15: Altstadtsommer, Händelmeiersenf, Disco Explosion
Mensa-Team: Biergärten und der Regensburger Altstadtsommer

Schönster Satz im Dialekt: 
Suite15: „Hoast du heid scho wos drunga?!“
Markus: „Ois easie!“
Mensa-Team: „Wo hastn du dai Maß versteckt?“

-21-
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News und so.

Nachtleben

In den Gewölben des alten Domus eröffnet am 20.10.07 
unter dem Namen „Volksbad“ ein neuer Club. Ob es gelingt 
dem in letzter Zeit schlecht besuchten Club neues Leben 
einzuhauchen könnt ihr euch am Samstag ab 22.00 Uhr 
selbst ansehen.

Regensburgs Adresse Nummer 1 für nächtlichen Heißhun-
ger sucht Verstärkung. Wer in Zukunft über den Grill der 
Würschtlkine wachen möchte meldet sich in der Oscar Bar.

Lane:grooves lässt´s Krachen. Andy Zorn und Heinz Lehmann 
veranstalten am 28.10 mit „Wir sind Helden“ ihr bisher 
größtes Konzert. Eine Woche vorher laden sie Benjamin von 
Stuckrad-Barre in die Suite15 ein und lassen ihn ein wenig 
aus seinen besten Werken lesen. Am 30.November kommt 
dann Mr. Thees Uhlmann persönlich, mit Nagel und Hilmar 
Bender zur Lesestunde in der Suite vorbei. Wird ein kuschli-
ger Herbst.

afine Tipp: Wer sich für den Lane:grooves Newsletter 
einträgt bekommt Rabatt bei Veranstaltungen der Jungs 
vergünstigten Eintritt

-22-
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Robert Rizzi
im Interview

Nachtleben

Hey Robert - freust du dich schon auf den arbeitsrei-
chen Winter, jetzt wo die Veranstaltungsreihen wieder 
anlaufen?

Arbeitsreich wird´s sicher wieder. Aber obwohl wir nach 3 
Jahren auf weit über sechzig Parties zurückblicken, ist jede 
Veranstaltung nach wie vor etwas Besonderes. Eine „Auf- 
und Zusperr-Mentalität“ wäre mit uns auch nicht vereinbar.

Die Parties für den Winter stehen also schon? 

Ja. Wir veranstalten wieder jeden 1. Samstag die „BAVARIAN 
PONY NIGHT“ im Gloria und jeden 3. Samstag „PIRATES 
OF THE ELECTRONIC SEA“ im Scala; Dazu Sonderveranstal-
tungen wie „PONYHOF PRIVATE“ oder „DIE LANGE EDWIN 
MEYER NACHT“. Mit den Bookings sind wir schon im März. 
Bei großen Acts ist das der normale zeitliche Vorlauf. 

Auf was achtest du bei euren Bookings?

Künstlerische Qualität! Mir ist in jedem Falle ein junger, enga-
gierter Künstler, mit Leidenschaft, lieber, als ein „routinierter“ 
Headliner, der sein Set abspult. Natürlich muss man auch hier 
die richtige Mischung finden, aber ich denke, dass uns das 
bisher recht gut gelungen ist. 

-24-
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Was für Geschichten erlebt man? Was gab´s Lustiges?

Lustig ist, wenn Dr. Motte den ortsansässigen Betreiber 
einer japanischen Sushi-Bar als Koreaner entlarvt, weil dieser 
seinen Lieblings-Sake nicht kennt. 
Nicht lustig ist, wenn ein Künstler seinen Personalausweis 
vergisst und aus diesem Grund seinen Flieger verpasst! 

Wen hättest du gerne mal in Regensburg, der bisher 
noch nicht da war?

Den einen oder anderen gibt es natürlich schon. Aber wir 
arbeiten dran!

Verrätst du uns, auf wen wir uns demnächst schon 
freuen können?

Nur weil Ihr es seid: Demnächst zu Gast sind Frank Lorber, 
Luna City Express, Mathias Kaden, Tobi Neumann und 
natürlich Ata, auf den ich mich ganz besonders freue. Er ist 
ein Urgestein in der Elektronischen Szene, Labelchef von 
Playhouse Records und Betreiber des Robert Johnson Club in 
Frankfurt. Für mich ein echtes Schmankerl! 

Warum heißt das Ganze Ponyhof? 

Der Name PONYHOF soll wiedergeben, dass wir auch mal 

-26-

über uns selbst lachen können, und wir uns nicht als den 
Mittelpunkt von Welt verstehen.  

Um ein wenig Regensburg-spezifischer zu werden, was 
fehlt in Regensburg? 

Ein Club, der ehrlich ist und Spirit hat! 

Was nervt dich an Regensburg?

Das rein retrospektive Kulturverständnis der Stadtoberen. 
Leider ist deren kultureller Horizont derart beschränkt, dass 
zeitgenössische elektronische Musikkultur dort noch nicht 
angekommen ist. Hier findet kein Dialog statt und das ärgert 
einen schon, schließlich ist Regensburg eine junge, lebendi-
ge, kreative Stadt! Und dann natürlich die Sperrstunde! 

Wie lange kannst & willst du mit dem Ponyhof weiter-
machen? 

Zur Zeit stellt sich diese Frage für mich nicht! Aber sollte 
ich irgendwann keine Leidenschaft mehr für meine Arbeit 
spüren, dann wäre es Zeit, Schluss zu machen. Schließlich 
wäre die ganze Sache sonst nicht mehr ehrlich und das will 
ich nicht!

 
Robert stand uns stellvertretend für das gesamte  
PONYHOF-Team (inkl. Benno & Korbi) zur Verfügung

-27-
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afine.de
In eigener Sache

afine.de ist entstanden weil wir selbst zweimal zu oft ein 
gutes Konzert oder eine Party verpasst haben; weil wir 
nirgendwo eine ordentliche Auflistung gefunden haben, was 
heute Abend in Regensburg los ist. afine ist reduziert auf das 
Wesentliche. Ohne nervende Flirtcommunity im Unterge-
schoss oder Millionen von Partyphotos geht es genau um 
eins: Wo heute Abend welche Party steigt.

Goodie: Der HappyHour Plan als PDF
Zum runteraden, ausdrucken und in die WG Küche hängen: 

-28-

www.afine.de
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Bands 
aus Regensburg

Stadtmusik

-30-

Indie-Empfehlung #1: Missent to Denmark. 

Im nicht so ganz skandinavischen Deggendorf begann 
vor knapp vier Jahren die Bandgeschichte - ihr erstes 
Konzert spielten sie in der Alten Mälze. Höhepunkt 
war die Entdeckung durch den Zündfunk in diesem 
Jahr. Es folgten Auftritte in ganz Deutschland und auf 
dem Bavarian Open Pfingstfestival 07. Trotz dieser 
Erfolge halten die vier an einer individuellen Veröf-
fentlichungsstrategie fest: Ihre Songs stehen zum 
kostenlosen Download auf ihrer Homepage bereit. 
Alle Infos, Tourdaten, kostenlose Downloads und 
Rezensionen findet ihr auch dort. Ihr nächstes Konzert 
in Regensburg steigt am 19.10.2007 im Leeren Beutel 
mit Polarkreis 18.   	www.missenttodenmark.de

Indie Empfehlung #2: Spellbind. 

Auch wenn nur ein Viertel der Band dauerhaft in 
Regensburg lebt, dürfte ein paar höheren Semestern 
diese Band schon ein Begriff sein. Die 4 Jungs spielten 
regelmäßig in der Alten Mälze und rockten auch 
schon die eine oder andere Sportlerfete. Ihr zweites 
Studioalbum nach dem Debut „Cocoon“ erscheint 
im November. afine hat exklusiv in das neue Album 
reingehört und kann eine volle Empfehlung ausspre-
chen. Mit dem noch etwas dreckigeren & britischerem 
Sound sollte Spellbind der Durchbruch gelingen. 
Unser Geheimtipp! Für ihr nächstes Konzert in Regens-
burg solltet ihr die Augen offen halten.
afine.de und spellbind.de checken. 

-31-
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Sascha & Person 
Die Suite15 im Interview

Nachtleben

Hey Person, Hey Sascha ihr habt gerade 8 Jahre Suite 
gefeiert – wie hat das Ganze angefangen?

Angefangen hat alles mit dem Skateboarden – damals Ende 
der 80er in der Lilienthalstrasse. Die Idee kam durch unsere 
ewige Freundschaft, gleiche Gedanken und die Scheiße, die 
das Regensburger Nachtleben mitte der 90er geboten hat….

Seid ihr heute mit dem Nachtleben, das ihr ja ordentlich 
mitgestaltet, zufrieden? Wie seht ihr Regensburg?

Ja und nein! Es gibt nach wie vor gute und schlechte Ge-
schichten…. Schön ist, dass wir heute ordentlich mitkreieren 
können und somit in unserem Sinne einen großen und guten 
Anteil dazu beitragen. Für die Größe von Regensburg ist das 
Angebot sehr gut.

Ihr seid zu zweit? Wer macht was?

Sascha ist im Außendienst & Person ist im Innendienst tätig.

Mac oder Windows?

Beides.

-32-

Seid ihr beide aus Regensburg, habt ihr hier studiert?

Ja - Person hat zwischendurch Industriedesign in Schwäbisch 
Gmünd studiert & Sascha studiert das Leben, heute noch…

Ihr veranstaltet die Tage mit Lane:grooves zusammen 
„Wir sind Helden“ in der Donauarena – expandiert ihr? 

Ja.

Ihr habt die Bar Mathilda gegründet und verkauft. Habt 
ihr noch andere Locations in Regensburg am laufen?

Nein.

Euer Lieblingsregular in der Suite?

Clubschiff auf der Donau & Suite-Geburtstage mit DJ Hell

Das Domus war lange Zeit praktisch tot – jetzt eröffnet 
es als „Volksbad Regensburg“  wieder. Was haltet ihr 
davon? Wie würdet ihr die Sache aufziehen?

- - -
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Sascha du meintest vor kurzem: „Wenn ich durch die 
Stadt lauf und nen Bekannten treff, dann sag ich ihm 
auch mal: Heut abend wird´s nicht der Burner bei uns 
– XY ist heute cooler“. Ist das ganze Regensburger 
Nachtleben so sozial?

Wir vertreten die Meinung: ehrlich währt am längsten! …
und dadurch bleiben wir glaubhaft (im Gegensatz zu vielen 
anderen Kollegen)

Gibt es jemanden, den ihr nicht auf eure Bühne lassen 
würdet?

Alle aus dem Container, alle Pseudo- Künstler, alle Fehlgehyp-
ten! Leute, die sich nur durch Medienpräsenz und nicht durch 
Kunst auszeichnen!

Ihr seid Anfang 30, habt einen gut laufenden Club, ein 
architektonisch durchdesigntes Büro – wo geht die Reise 
hin?

Nach Edinburgh in der KW46.

Regensburg ist eine Studentenstadt. Das tut der Stadt 
gut – was würde der Stadt in euren Augen noch gut tun? 

Sperrzeit aufheben, weniger Bürokratie & Vetternwirtschaft.

Sucht ihr aktuell Barpersonal? Stundentenjobs?

Immer! Am Besten im Club bei der Geschäftsführung melden.

Was wollt ihr noch loswerden? Was muss raus? 

….und gelangweilt haben wir uns nie!!!
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Snacks
zu später Stunde

Nachtleben

Feiern macht nicht nur durstig, sondern auch hungrig! Hier 
sind die wichtigsten Adressen, um sich noch spät abends 
stärken zu können – nach dem Barhopping oder bevor es 
weiter geht. Denn Regensburg ist nicht nur reich an Kneipen 
sondern auch an kulinarischen Genüssen für den kleinen 
(oder großen) Hunger zwischendurch. Haut rein!

Burger King	 Bahnhoftstr. 18 
		  Mo-Do: bis 00.00 h    Fr-Sa: bis 03.00 h 	
		  So: bis 01.00 h

Burger King	 Residenzstr. 2 
		  Mo-Do: bis 01.00 h 	 Fr-Sa: bis 03.00 h 	
		  So: bis 01.00 h

Drinks2Night	 Keplerstr. 18
		  Mo-Do: bis 01.00 h	 Fr-Sa: bis 03.00 h 	
		  So: bis 01.00 h
Besonderheiten: 	 Heimlieferservice	 T: 5 99 77 57

essBar		  Obermünstergasse 11
		  Di, Do, Fr, Sa: 22.30h - 02.00 h
Essen:		  Cocktails to go & Fingerfood
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HaTien		  Untere Bachgasse
		  Mo-So: bis 23.00 h
Essen:		  Asiatisch, Pizza, Döner
Besonderheiten: 	 Stempelkarte

Lokantina		 Haidplatz 6
		  Mo-So: 10.00 h bis 02.00 h
Essen: 		  Döner, Yufka,...
Besonderheiten: 	 Stempelkarte.

McDonalds	 Arnulfsplatz 
		  Mo-Mi: bis 01.00 h	   Do: bis 02.00 h
		  Fr & Sa: bis 03.00h	   So: bis 01.00 h

McDonalds	 Maximilianstr. 29
		  Mo-Mi: bis 01.00 h	   Do: bis 03.00 h
		  Fr & Sa: bis 04.00 h	   So: bis 01.00 h

Würschtlkine	 Rote-Hahnen-Gasse 2
		  Do-Sa: 20.00 h - 02.00 h
Essen:		  Bayerisch: Knackersemmel, 6 auf Kraut
Besonderheiten: 	 Cocktails to go, Stempelkarte.

Würstl Toni	 Am Kornmarkt
		  Mo-So: ab 05.00 h	
Essen:		  Bayerisch: alle Wurstgerichte

Snacks

SEX
auf

KRAUT?
4.20 EUR

SEX
auf

KRAUT?
 Nur 4.20 EUR?

Würschtlkine
Regensburger Bratwurst-SpezialitätenWürschtlkine
Regensburger Bratwurst-Spezialitäten

bis 2 Uhr
Öffnungszeiten: Do/Fr/Sa ab 20 Uhr

Donnerstag bis 1 Uhr,

Freitag & Samstag

für Nachtschwärmer

Regensburg Haidplatz

Ecke oscar bar
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c*

i n t o u c h C O N S U L T   e.  V.

s  t  u d e n t  i s  c  h e  U  n t  e r n e h m  e n s  b e r a  t  u n g    

get in touch with intouch

infoveranstaltung am 22.10.07 um 18 uhr im h13

teamtreffen jeden zweiten dienstag im monat

informier dich unter: www.intouch-consult.de

Kneipenführer &
Locationüberblick

Nachtleben

Eine Übersicht aller Regensburger Knei-
pen, Bars und Clubs gibt´s auf afine.de. 
Event- & Partykalender ebenfalls.

Wir kennen die 
besten Partys der Stadt.
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1.  Warum ist es so einfach, den Micra zu parken?

Obwohl der Micra innen ein ganz Großer ist, hat er kompakte

Außenmaße. So passt er ohne Probleme in fast jede Parklücke.

Es kommt oft vor, dass Leute vor Staunen über den Micra nicht

mehr auf die Parklücke achten. Und schwups ist man drin.

Es gibt in jeder Stadt eine Menge freundlicher Leute, die den

Micra so sehr mögen, dass sie ihren Parkplatz freimachen.

Seine flinke, sportlich-charmante Art.

Er hat einen der kleinsten Wendekreise seiner Klasse. So ist

jede Kurve auch in der engsten Gasse ein Kinderspiel.

Von außen ist er klein und pfiffig, aber er bietet 251 l

Stauraum. Und somit Platz für alles, was wichtig ist.

ABS und der NISSAN Bremsassistent helfen dir, sicher zum

Stehen zu kommen.

Mit seinen zahlreichen Airbags bist du auch in brenzligen

Situationen gut geschützt.

Die elektronische Wegfahrsperre macht Langfingern kein 

leichtes Spiel.

2.  Was macht den Micra so agil?

3.  Warum kannst du dich im Micra rundum sicher fühlen?

Summe

4

3

5

Für nur 144,– €** ohne Anzahlung.

Für 144 selbst gepflückte Äpfel.

Für 4.500 Gramm Zahngold deiner Großmutter.

4.  Zu welchen günstigen Konditionen ist der Micra zu 

finanzieren?

3

Führerschein und der erste eigene Wagen – das kann ganz schön

ins Geld gehen. Muss es aber nicht, wenn man sich für NISSAN

entscheidet. Denn wir zahlen dir deinen Führerschein*, wenn du ein

NISSAN-Modell bei uns kaufst – zum Beispiel einen neuen Micra.

Der lässt sich mit nur 144,– Euro monatlich** ganz einfach 

finanzieren, denn die sonst übliche Anzahlung fällt ebenfalls weg. 

*Bei Finanzierung eines unserer Aktionsfahrzeuge, z.B. Micra <visia> 1.2 l Benziners bis zum

31.12.2007 schenken wir Dir den Führerschein im Wert von max. 1.500,– €.

**Monatliche Finanzierungsrate: 144,– €, Anzahlung: 0,– €, Effektiver Jahreszins: 8,99 %, 

Laufzeit: 120 Monate, Kaufpreis: 11.570,– €. 

Gesamtverbrauch: innerorts 7,4 l/100 km, außerorts 5,1 l/100 km, kombiniert 5,9 l/100 km; 

CO2-Emissionen: kombiniert 143,0 g/km (Messverfahren gem. RL 80/1268/EWG)

_expectationsSHIFT

FÜHRERSCHEIN? 
KANNST DU DIR SCHENKEN!

AUTOHAUS BÜCHERL JO.-TEC. GMBH
Straubinger Straße 53 • 93055 Regensburg

Tel.: (09 41) 69 09 90-0 • www.buecherl-regensburg.de

buecherl@buecherl-regensburg.de

NISSAN Micra ohneAnzahlung ab 144,– €**inkl. Führerschein*Dieses Angebot gilt auch für andere NISSAN
Modelle. Frag uns nach Details.
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